
2026/05/05 13:03 1/4 Die Hangeeiche

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

Inhaltsverzeichnis
Die Hangeeiche 3 ................................................................................................................................. 



Last update: 2025/01/30 17:48 sagen:dsbb0527 https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0527

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/05/05 13:03



2026/05/05 13:03 3/4 Die Hangeeiche

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

<<< zurück | Deutsches Sagenbuch | weiter >>>

Die Hangeeiche

Überm Saalstrom drüben zwischen Rudolstadt und Saalfeld ist ein Bergzug, dessen höchster Gipfel
der Kulm heißt, von dem auch manche Sage geht, da war einst ein schöner Eichenwald, und in
demselben stand eine besonders große uralte Eiche. Es geschah zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges,
daß eine Abteilung Kriegsvolk im Dorfe Reichenbach am Fuß des Waldberges im Quartier lag, sich
dort gütlich tat und dann weiterzog. Am Tag darauf sollte das heilige Abendmahl im Gotteshause den
Frommen dargereicht und dem Herrn für den Abzug der Soldateska gedankt werden, siehe, da fehlte
der goldene Altarkelch, den in uralter Zeit ein frommer Mann der Kirche geschenkt hatte, und alle
Anzeichen ließen vermuten, daß der Kelch von den Soldaten gestohlen worden sei. Da erbot sich der
alte Schultheiß, ein bejahrter Mann, den Kriegern zu folgen und von dem Hauptmann den geraubten
Kirchenpokal zurückzufordern, wie sehr er dabei auch sein Leben der Gefahr aussetzte. Er ereilte den
Soldatenhaufen auf der mittlern Heide, und unter jenem mächtigen Eichbaum hingestreckt fand er
den Hauptmann und brachte seine Klage vor. Mit strengem Blick hörte der Hauptmann die
Beschuldigung, daß einer seiner Leute den Kelch geraubt, und befahl sofort, wenn der Schuldige unter
ihnen sei, solle er den Becher herausgeben. Keine Hand rührte, kein Schuldiger meldete sich. Nun
wohlan! rief jetzt der Hauptmann dem Schulzen zu, suche euren Kelch! Bei welchem du ihn findest,
der soll auf der Stelle an dieser Eiche henken, findest du ihn aber nicht, so henkst du, dafür, daß du
meine Leute solcher Tat geziehen!

Erschreckt bis zum Tode begann der Schultheiß sein Suchen und fand nichts. Schon glaubte er sein
Leben dem Tode verfallen, da blinkt etwas hell aus dem Schatten eines Busches, da liegt ein
schlafender Soldat, den Kopf auf dem Tornister ruhen lassend, und aus dem Tornister blinkt der
Altarkelch. Gefunden! ruft laut der Schulze und zieht den Kelch hervor. Verwünschungen der
Kameraden und Fußtritte wecken den Schlafenden, der ganz betäubt die Klage hört, und da tritt auch
schon der Profoß heran mit dem Strick, und nach kurzer Frist bedeutete der Hauptmann ihn, den Dieb
zu henken. Endlich hat dieser begriffen, um was es sich handelt, und beteuert laut seine Unschuld,
und da alles nichts hilft und er zur Eiche hingedrängt wird, ruft er verzweiflungsvoll: So möge niemals,
so wahr ich unschuldig sterbe, ein Eichbaum in diesem Walde grünen und aufkommen! So starb er,
und starb unschuldig. Der ihn aufhenkte, war der Dieb, der rasch und heimlich, als er des
Hauptmanns Schwur hörte, den Kelch aus seinem Tornister nahm und in den des schlafenden
Kameraden steckte. Kaum war nun der Kamerad gehenkt und der Schulze mit dem glücklich
gefundenen und zurückerhaltenen Gottestischbecher nach Reichenbach zurückgeeilt, so erwachte die
Natter des Gewissens in dem Henker, und er zitterte, wo er eines Eichbaums ansichtig wurde. Nirgend
Rast und nirgend Ruhe findend, verließ er seine Fahne, ging zur Eiche zurück, schnitt den armen
Kameraden ab, begrub ihn unter tausend bittern Reuetränen und knüpfte sich selbst an einen Ast der
Eiche auf. Andere sagen, er habe sein Verbrechen dem Hauptmann eingestanden und dieser ihn
alsbald am selben Baum sein Recht widerfahren lassen.

Auf der Heide aber starben bis auf die Hangeeiche alle Eichbäume ab, das machte die Verwünschung
des unschuldig Gemordeten, und der Wald trägt keine mehr, selbst die Hangeeiche dorrte endlich ab
oder ward vom Sturme gefällt.
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